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Die Deutsche Gesellschaft für Humangenetik erlässt folgende Geschäftsordnung: 
 
§ 1 Auftrag der GfH und Grundsätze der Nachwuchsförderung 
 
(1) Die Deutsche Gesellschaft für Humangenetik verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. Ihr Auftrag umfasst die nachhaltige 
Förderung und Weiterentwicklung von Forschung, Lehre und Praxis auf allen Gebieten der 
Humangenetik. 

(2) Ein zentraler Bestandteil dieses Auftrags ist die Förderung des Nachwuchses in Wissenschaft und 
Klinik. Durch strukturierte Programme, Mentoring-Formate, Auszeichnungen sowie die aktive 
Einbindung junger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in Tagungen und Kommissionen, 
ermöglicht die Gesellschaft frühzeitigen Zugang zu wissenschaftlichen Netzwerken und aktuellen 
Entwicklungen des Fachgebiets. 

(3) Ein wesentliches Instrument dieser Nachwuchsförderung ist die jährlich stattfindende 
Juniorakademie, die sich an Personen in der Weiterbildung mit einem humangenetischen 
Schwerpunkt, Studierende, Promovierende und Postdocs richtet. Sie vermittelt ein intensives, 
thematisch fokussiertes Programm mit wissenschaftlichen Grundlagen, methodischen 
Kompetenzen und praxisrelevanten Inhalten der Humangenetik. Workshops, Vorträge, 
Mentoring‑Elemente und der direkte Austausch mit erfahrenen Fachvertreterinnen und 
Fachvertretern bieten den Teilnehmenden wertvolle Impulse für ihre fachliche und persönliche 
Weiterentwicklung. 

(4) Um den Zugang zur Juniorakademie möglichst niedrigschwellig zu gestalten und die 
Chancengleichheit im wissenschaftlichen Nachwuchs zu stärken, unterstützt die Gesellschaft die 
Teilnahme finanziell. Die Förderung umfasst die vollständige oder teilweise Übernahme der 
Teilnahmegebühren im Mehrbettzimmer und steht allen förderberechtigten Mitgliedern unter 
gleichen Bedingungen zu. Die Gewährung der Förderung erfolgt nach objektiven, transparenten 
und für alle Beteiligten nachvollziehbaren Kriterien. Eine Diskriminierung oder ungerechtfertigte 
Bevorzugung einzelner Antragsteller ist ausgeschlossen. Über die Höhe des Zuschusses 
entscheidet der Vorstand der GfH im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanung unter 
Berücksichtigung der aktuellen Finanzlage der Gesellschaft. Reisekosten sind von den 
Teilnehmenden selbst zu tragen; sie sind nicht Bestandteil der Förderung. 

(5) Die Juniorakademie leistet damit einen wichtigen Beitrag zur langfristigen Sicherung der 
wissenschaftlichen Exzellenz in der Humangenetik. Sie unterstützt junge Forschende beim Aufbau 
wissenschaftlicher Netzwerke, bei der Entwicklung eigener Projektideen und bei der Vorbereitung 
auf zukünftige Leistungs- und Verantwortungsaufgaben. 

  
§ 2 Förderberechtigte Zielgruppe 
 
(1) Förderberechtigt sind alle Mitglieder der Jungen Humangenetik, die zugleich Mitglieder der 
Deutschen Gesellschaft für Humangenetik (GfH) sind und das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. 
(2) Die Antragsberechtigung bleibt über die Vollendung des 40. Lebensjahres hinaus bestehen, 
sofern sich die betreffenden Personen weiterhin in der fachlichen Weiterbildung befinden oder der 
Abschluss der Weiterbildung zur Fachhumangenetikerin bzw. zum Fachhumangenetiker oder zur 
Fachärztin bzw. zum Facharzt für Humangenetik nicht länger als drei Jahre zurückliegt. 
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§ 3 Teilnahme- und Mitwirkungspflichten 
 
(1) Da für Unterkunft und Verpflegung im Voraus verbindliche Kontingente gebucht werden müssen 

und die Zahl der Plätze begrenzt ist, kann eine Förderung nur im Rahmen des verfügbaren 
Platzkontingents gewährt werden. 

(2) Um die bereitgestellten Mittel verantwortungsvoll einzusetzen, wird erwartet, dass eine Teilnahme 
nur dann bestätigt wird, wenn eine tatsächliche Anwesenheit gewährleistet ist. Sollte eine 
Teilnahme nach erfolgter Anmeldung nicht möglich sein, ist eine frühzeitige Absage — 
mindestens vier Wochen vor Anreise — zwingend erforderlich, damit freiwerdende Plätze an 
andere Interessierte vergeben werden können. 

(3) Erscheinen angemeldete Teilnehmende ohne fristgerechte Absage nicht zur Veranstaltung, behält 
sich die Gesellschaft vor, einen tatsächlich entstandenen und nachweisbaren Schaden 
(insbesondere für Unterkunft, Verpflegung etc.) ersetzen zu lassen. Voraussetzung hierfür ist, 
dass die Kosten nachweislich angefallen sind und die Teilnehmenden vorab ausdrücklich auf 
diese Kostenersatzpflicht hingewiesen wurden. Die Geltendmachung des Schadensersatzes 
erfolgt ausschließlich zum Ausgleich konkreter Vermögensnachteile und dient der Vermeidung 
unnötiger Ausgaben und der effizienten Verwendung der für die Nachwuchsförderung 
vorgesehenen Mittel. 

 
§ 4 Rücknahme und Widerruf der Förderung 
 
(1) Die GfH kann eine bereits ausgesprochene Förderzusage mit Wirkung für die Zukunft widerrufen, 

wenn nachträglich erkennbar wird, dass die Voraussetzungen gemäß § 2 nicht erfüllt sind. 
(2) Der Widerruf dient der Sicherstellung, dass die Fördermittel zweckentsprechend und im Einklang 

mit den Grundsätzen der Gesellschaft eingesetzt werden. 
 
§ 5 Inkrafttreten  
Diese Ordnung tritt am 26. Mai 2026 in Kraft.  
 
 
* Soweit Personen- und Funktionsbezeichnungen in der männlichen Form genannt werden, dient dies ausschließlich der 
besseren Lesbarkeit; es sind stets alle Geschlechter umfasst. 


